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RUSSLAND.

General Tittmar und such Hauptmann Sertori.ua
heben die augonblickliche XampfKethode der

ceutschen Truppen in Eusslend d&hin erkl&rt,
daS3 eine bewegliche Defensivfront beibehal*
ten wird und mit alien Mitteln ein Purchbruch

verhiniert warden wss. Die astronomischen
Ziffem deutscher verluste, die die Russen
’widen und von der lokalen .bresae jauchzend
wiedergegeben warden, kinnen uns nicht die
Luvereicht zu den deutschan A.eldungen nehmen,
dass alles nach Vorschrift und in fitter Ord*

nung vor sich geht! Sogar austral!ache Zei*
tungen drUcken starke Zweifel fiber die tube!*
schen Angaben aus.

REDE DES FÜHRERS.

Inser Flihrer aussert sich in seiner Rede voai

6. dieses i onats oahin über die Oatfront, dass

die Lage emst, aber fest in unserer Hand Ist.
Seine ganze Rede glbt uns das vollste Vertrau*

en in die Lukunft, wi® iramer auch die angli*
sche Press® den Sinn seiner Lode zu verzerren

sucht. Auch dass zu gegebener Zeit

gegen England kowßwn warden, gab der Fflhrer
erneut bekannt. Zweifellos bringt die aller-

nachete Leit echon wichtige ilntwicklungen.

EINE STIMME AUS AMERIKA!

General Strong, der .eiter dee aieerik&nischen
Areee-Geheimdienstes hat dem Kongress einen
vertraulicnen Bericht über die Starke der Ach««

geaaacht, woven ein Teil verbffeatlioht warden

durfte (!) Lanach soli 500 kampf*

krdftige Livisionen im Felde haben, neben 60

ganz neuen Livisionen, sowie 20 neuen Panzer-

Livisionen, letztere tells ala Srsatz fur die

bei STALT 2'G-.AI verlorenen, lie Zahl der Kriegs*
Industriearbeiter in Leutechlend und den be*

eetzten trebleten hat sich von 25.000.0 0 auf

55«OOO.(X 0 erhoht. Japan hat noch zwei
Millionen unverwendete Reserven und hat fer*

ner zwei JahrgSnge l ienstpflichtiger (19- und

20-J?ihrige) noch nicht eingezogen.

SALOMONEN.

Aus den berichten hezw. aus dens angel an Be*

richten iiber die Lage in den Salomonen l£set

slab wohl folgem, dass die Besetzung von Choi*

seul durch die Afrikaner nicht gelungen Ist

und die gelan deten i’ruppen vom Japaner wiwder

rausgeworfeii wurden. Der in BOUGAINVIUB an*

gelegte bruakankopf der Awerikaner iat auch

nicht erweitert worden. Japans Angaben fiber

aeinen Seesieg neulich warden schon stimnen.-

ITALIEN.
Lie 5« und 8. Arms Miagpfen inner noch An den*
selben Slussttilern und D?srfern, trotz der an*

geblichen Vorstbsse von 4-3 Mellen pro Tag.

LEROS.

la September besetzten britische Truppen die

Inseln LSROS,SAPCS,KOS und STMT im Agaischen

lieer, in der Hoffnung, BFIODOS und KRiTTA zu iso*

lieren. Seitdem haben deutsche truppen KOS und

SEII zuriickerobert, und nun sind sie vor eini*

gen Tagen ndt Luftlandetruppeu und leichten

karinßstreitkrslften auch auf LEROS gelandet
und gehen erfolgreich auf die Hauptstadt des

gleichen Maoens vor.

LIBANON.

Mee Meweote toonnt sue SYRIKR, wo Senegal—T'e*
ger die Bevolkerung in BEIRUT und enderen Or*

terJi des LTBAKOH im Auftrnge der Areifranso*

sen ni6derknaller*,weil sie siah erlaubt ha-

ben, das Reoht zu beßnapruchen,ihre eigenen

Gesetze zu machen, wa*- sich wohl nicht ver*

einbart sit den iimen zugesnrocheren deiaokra*

tischen Rech ten. Agypten,die und die

osiew in mdien haben protesticit. 1



AN der hELDFRIRDHOF SUHEIM BET STUTTGART.

ZUR LAGE.

"Jmmer wieder komait es tins sum lewusstsein

dass wir in der Pat am nde der Welt lebent
und

dies Ist besondere der rail, warm ee uns gelin
Zeitungen aue an, eren Landem in unsere Hand©

zu bekomren.

So lesen wir in den letzten fremden Zei-

tungen unter andorem, daaa am l.Gktober unser

Generalstab bekanntgab, dass wir nunmehr, in

Jbereinstiamung mit den Irfahrungen an der

ruEsischen Front, an alien Kriegsachaupldtzen
die neue lethode der kurzesten Front einfuh-

ren und unterhalten. In Italien sehen wir die-

sen Plan bereits in AusfUhrung, und dasselbe
geht zurzeit in Russland vor sich. ort diirf*
te die kiirzeste Linie von Dll IL'GKA bis nach

unu vorA dort in die (legend von ■ ■ T-X

von der KRIX’, bis an das ( chwarzo

, eer verlaufen. Las mit der XJ' wird, kann

noch nicht gesagt wrdan; jedenfalls haben wir

Über das Radio gehirt, dass die deut.sche Hee-

resleitung keine Absicht habe, die XRI& aufzu-

geben.
Bezeichnend ist folgende kleine Berner-

kung: Als gegen -Jide September in der engli-
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achen Presse die •-.eOing karc, daes die

Deutschen in Italien FOGGIA raumen,wur*

de in einer Sydney-Tageszeitun.-:, rait

dicken Stricken versehen, die lautschreiende

kitteilung gebracht: "Die Deutschen fliehen

aus Kiev!" Iagegen hielten die Deutschen KIEV

noch einen onat linger. — Die einzelnen Ab*

schnitte der K&npfe in Russland lessen es klar

ersehen, daas das Zuriickziehen der deutschen

Truppen nach Plan und in voller Ordnung vor

sich geht, wobei der Druck des Feindes die ge*

rings te Ursache ist. Inuaer und iramer wieder

finden wir diesbezugliche Erlhuterungen in der

fremden Press©, denen wir hier vollen Glauben

zumessen kdnnen. - "Der Krieg in Eussland ist

wait davon entfemt, gewonnen zu sein.Schwie-

rige Tags stehen der russischen i..rmee bevor.
es sei denn, dass die /oral der Deutschen zu*

sanzmenbricht! ” Dies Bind die Schlussworte des

erwahnten Artikels ! -

In den 4 Donaten vor dem 18.September,so

wird behauptet, haben wir kein Schiff ver*

senkt. Aip l.Oktober moldet aber 1 eutschland.
dass im September (das wiirde demnach heissen,

in 12 Tagen) 315.700 Tonnen Schiffe versenkt

wurden, plus* 1 chlachtschiff, 3 Kreuzer und

20 Zerstdrer, - "In der Tat", achlieast der

Bericht, "der Untersaebootskrieg ist NICHT

vorbei !” -

"Der Karapf gegen Japan im Sudost-Pazifik

hat nun fiber ein Jahr gedauert, und waa haben

die Alliierten erobert? Den grdssten Teil der

Salomonen. Vnter welchen Opfern? Wer weisa,
Uieviel Tausende und Abertausende an Falaria,
Schwaizwasaer und anderen Seuchen fiir ihr De-

ben etwaa weg haben, abgesehen von den Ver-

wundeten, die nunmehr die <eime der umpffie*
ber in sich tragen!" -"Wenn die Alliierten so

welter *hoppen* wollen, kdnnten sie Japan nach

Ablauf vieler Jahre vielleicht erreicht haben*.*

"senn man nun liest, dass das Karapfgebiet ge*

gen Japan an die 3 Millionen Euadratmeilen um-

fasst, kann man wohl aagen, dasa dor Snergie
der Alliierten ja koine Grenzen gesetzt sind!"

R.P.B.

TALENT - KULISSSN - PERÜCKEN - SCHMINKE.

Was man mit dieeen vier Sachen erzeugen

kann, wurde une am Sonnabend, don 6.November,
wieder einmal bewiesen,und zwsr besser als je.

Nach dem Appell fUhrten alls V.ege zur

Kentin-Halle, wo sich das schaulustige Lager-
Publikura versammelte, mit Ausnahme,vielleicht,

einiger Leidensgenossen, die "keinen Spass

verstehen” oder uie die ..lihen, welche sic'n

Gott sei Dank immer noch eine gute Dahl unse*

rer it-Intemierten geben, urn das Leben hin*
ter dem Stacheldraht so abwechslungsreich wie

nur mdglich zu gestalten, leider nicht in ih-

rem vollen Bert einschatzen. ir freuen uns,
dass es Letzterer wenige gibt, und wir danken

den Artisten, Schauspielern und "Schauspiele-
rinnen", die uns unzweifelh&ft einen kostli-

chen Abend bereiteten. »ir danken such den

biithelfern, die immer bereit sind, da mit Hand
anzulegen, wo es gerade gewfinscht wird. Jedes
had ist Ceil vom berk.

hie iiblich war die Lager-X&pelle, unter

der Leitung des Herrn von Zeddelmann, zur S tel
le und holte sich neue Lorbeeren mit einem

einladenden Xiener falser, der trefflich auf

das Theaters tiick hinleitete. Hr wollen das

Bemuhen unserer aktiven Susikanten einstweilen
nicht nfther kritisieren, solang eie selbst zu*

geben, dass sie noch am Schleifstein sitzen.

Die Fortschritte, die sie schon gemacht haben,
waren leicht zu erkennen.

Punkt acht (Theaterzeit!?) dffnete sich

der Vorhang, und die Jberraschung war voll*

koramen. Unsere bekarmte chauspielerin,alias
K.-’».Schmidt, hatte sich in einen .xhauspieler
verwandelt. Der Vollbart stand ihro ausgezeicl«
net, obwobl ESva nicht so dachte, und die Pfei*

fe war die einzige schmidt*sche Fabrikmarke

am ganzen Mann. Seine Dolle umfasste zarte Sse<

non aus dem taglichen Leben sines Khemaanes,
mit welchen er sich trotz vierj&hriger Inter*

nierung mit Leichtigkeit befasste. Besonders

belustigend war die in der ihm die

treue i>va vorhielt, d&ss der gelehrte err

Piero nichts vom Frauenherzen verstehe,was ihn

dann bewog, vorzugeben, nicht nur aus Buchem,
sondem auch von der Welt etwas lemen zu wol*

len.

Ilan hatte sich kaum erholt von der ersten

Überraschung, als eine Junge Dame im frischen

Uorgenkleide hdchst naturgetreu auf der Biihne

erschien. HMtte die Stiwne sie nicht verraten,
so wdzate man haute noch nicht, war die Schau*

spielerin war. Uaso grosser war also der Bei*

fall, als sich die Dame zu erkennen geben
musste und nun Freud und Laid der Ehefrau ver*

anschaulichte, wobei sie schlau die " chlupf*
winkel" des Herzens ausnutzte. Hat Frau iva,
alias P.Hessmann, das etwa auch alles aus LU*

chem gelemt? — In Herm Eessrcanns Fanden

lag auch die Spielleitung.
Tosendes Aufsehen en-egte die V,eltdame

Luisa, eine bekannte iager-bchauspielerin. ie

hatte die Aufgabe, das "ewige Dreieck" zu

vollenden, was ihr auch in eindrucksvoller
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.else gelang. Ihre Hilosophischen Un*

terhaltungen ait Eerm Piero brachten

scheinbar .rinnerungen an das Publikum

zurtick, das alle Horte sifrig aufsog. J it ele*

gantem Bchwunge des einen seidenbestrumpften
Beines Über das andere verstand es luisa,alias
. ./roa, sich verfunrerisch ini Lehnstuhl nie*
derzulassen. Ciner der Anwesenden wurde so

hypnotisiert, dass er sich von der Eohtheit
der Dane iiberzeugen wolite; und unser Charlie
raochte sich schon wieder nach Hamburg zuruok

gedacht haben...... Loch die gate Luisa hat

sich langst bekehrt! -

Lan konnte seinen Augen kaum trauen,als
der blonde ario auf die Biihne trat. -emer

Jahnke hat uns emeut sain Schauspiel-Talent
bewiesen in den eifrigen Liebesantra.gen, die

seine Rolle erforderte und die das ganze Pu*

blikum arheiterten. Man konnte nie vorausse*

hen, was fur eine iJberraschung Oder Duramdrei*

btleg stigkeit er im nSchsten Augenblick brin*

gen wurde, und man hatte fast itleid mit ihra,
als er seine Abfuhr erteilt bekam.

Fritz I tiinzner als Diener des Lauses hat*

te mit Verbeugungen und Blumenatr;iuBsen zu

tun und erfullte seine Rolle am ‘chnnrchen.

Soger der Bouffleur geriet diesmal in keine

Gefahr. - Und Peter tiller, der uns auch

durchaus nicht unbokannt auf der Biihne Ist,

gab diesmal einen gedrehten Lchnurrbart und

einen lusternen Blick auf Luisa zura beaten.

Pie Rollen waren gut verteilt.l ie Klei*

dung, Aufmachung und Fuhnenausstattung waren

geschmackvoll, die Beleuchtung geschickt. Und

man staunt nur, wie das bei den beschrrinkten

Mitteln, die uns zur Verfiigung stehen, roog*

lich gemacht wurde. — Lank sei femer Herren

Behnke und Hessiaann fur die iihe, dieses lan«

ge 9 reizende Ijustspiel aus dem Italienischen

in unsere 1 uttersprache übersetzt zu haben.

Der Beifall, den ’’l ie Ehereforra" emtete,

war spontan und wohlverdient. Kan kann sich

denken, wie sehr ein Theaterstuck in diesem

Laastabe die /raft der Spieler beansprucht.

Trotzdem hoffen wir, dass sie uns noch weite-

re ahnliche Genoese bereiten und darait das

Stacheldraht-i asein erwarmen werden. — Lie

Schauspieler, ithelfer und Zuschauer warden

sich an diesen Abend noch nach Jahren erin*

nern. Und wenn sie nun das Labyrinth des Frau*

enherzens noch nicht ergrundet haben, dann

warden sie es nie. -

Ein dankbarer Luschauer.

GEGEN DEMOKRATEN HELFEN NUR SOLDATEN.

(W.von Merkel / 1848)

Lager-Mitteilungen.
KINO.

Las Film-Programm, das wir sk vergange*
nen <

ittwoch Abend sanen, war das schwnchste,
das uns Kodak bisher geschickt hat. Nur die

beiden Film® von Japan waren gut und intares*
sant. I-iir kommenden 1 ittwoch Abend ist
wieder ein besseres Program da, das aus fol*

genden Filmen bos teht:

1. "Panama Canal”.

2. "Dutch East Indies".

J.) "Coney Island"•

4.) 'Bailors beware!", eine Komddie mit

Laurel 4 Hardy.

BASAR.

Der BA AR wird am Bonntag, s*Dezember, statt*

finden. Line Anktindigung, die dariber nKhere

Auskunft gibt, wird im laufe der Woche am Aus*

hang erscheinen.

AM 9. NOVEMBER.
wurde abends eine schlichte, wiirdige Feier

abgehalten.

DIE JAPANER SIND ABGEFAHREN.

Am Bonnerstag, 4.Lovember, morgens sind nun

tatsachlich unsere japanischen .

itintemier*

ten abgereist, und da sie Lis heute nicht wie*

der ins Lager zurlckgekehrt sind, konnen wir

annehmen, dass sie sich suf dem Wage in ihre

Heimat be finden. Zuriickgeblieben sind im lager

4Japaner, die nicht nach Japan geschickt wer»

den wollten, und einer lag krank im osoital

und war nicht reisefdhig.

OPFER DES FUSSBALLSPORTS.

Wir geben mit grossem Bedauern zur Kenntnis,
dass Walter Jahnke in das Hospital nach Fea*

therston gebracht worden ist, wo er langere
Zeit aufliegen wird. Sr hatte sich beim Puss-

ballspiel den Fusskndchel gebrochen. Wir wtin*

schen ihm baldige Liederherstellung.

ÄRZTE-KOMMISSION.

A® Sonnabend, um 9 Uhr traf die

lange erwartete Arzte-Xommission hier ein, um

die Xranken. und 60-Jahrigen zu untersuchen

zwecks Austauschs und Kepatriierung in die

Heimt. Es burden 19 von uns vorgenommen, und

wir sind auf den Fortlauf dieser Austauschsa*

che reoht gespannt. Hoffentlich f&llt sie, wie

wir es ja hier in Leuseeland gewohnt sind,
nicht wieder vollstiindig ins Laster, sondern

fiihrt endlich einmal zu einem uositiven Er*

gebnis. Aber, man wappne sich mit Geduld !
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HAUSHALTSKASSE, OKTOBER 1943.

Ausserdem hat unaere Haushaltskasse ein Guthaben von

£ 5/-/-* die a^a Caution Leia Kodak-Filmr-Verlelh in

Wellington hinterlegt sind.

Bestand am 1.October: 7. 7.2

''Bushal ts-reitrige: 2. 4.6

Spuds:
Verkauf von An inchenf©lien,
gespendet von Herrn de Zllvano 5.-

Verschiedenes? 2.-

hurchgangsposten:
’Aieder-Gutschrift von ]jwrohgangs«
poeten vom bnat September -.17.-

1 1G.15.8
VS 3ST3SLSXJKERW

AUSGABSN

Kuchei
Hefe
Zwim -

.1.8

•-•1 - 2.5

Jagerzeitungs
Papierleim
Schwarze Tusche

.2.6

.1.6 -. 4.-

Verachiedeaes:

.oisse Jlfarbe 2.5

Lurcligangsposien,
die sp&ter wieder gutge«
schriebm warden -.17.9

Best&nd am Jl.Oktoberi 9. 9.5

L 10.15.8
«fcWS35XS9Rr=CK2K7M5

AALFANG.

Der von uns am lets ten Sonnabend

unternommene Spaziergang wurde dieses W1 ein
Aalfang und war eine ganz nette Abwechslung.
Der Flues, ziemlich breit* mit flachen Ufem

auf beiden Seiten* gibt ein idyllisches Bild

zwischen den grtlnen V.eiden. Sa wurdan 7
1.819 gefangen, und den Kekord beira Fang hat

mal vieder unser beriihmter Fischermann Albert

letzell aufgeatelltj er fing 5 kale,und zwar

die 5 grdasten; der allergrdaste* der etwa

auf 12 Meter zu schMtzen w«re, ist ihm natUr-

lich im letzten Augenblick noch von der An-

gel entechlUpft! Die kleineren Aale fingen:
Goeche* der den erstan herausholte* dann

J./.ruse 2 Stuck und L.David einen. — Paulo

Schmidt untersuchte gleich an der Fangstelle

die Albertschen Aale und teilte ihm mit*ohne
mit der Simper dabei zu zucken, dasa er zwei

Rengst-Aale (Stallion-del) und einen Stuten-

Aal (Kara) gefangen habe. Leider waste Paulo

sich gleich aueser Heichweite der Albertschen

Ceechosse begeben.

EIN VERWUNDETER AALFÄNGER.

Unser Bayer Jj&nzinger war bei dem Aalfang
such beteiligt, doch war er gleich in den er-

eten l inuten des t'jigelschnur-V.erfens ausaer

Aktion gesetzt worden* denn mit einem begen-
wun»-Kdder finger seinen Bauman, und

mit dem an der Fchnur als Gewicht befindli-

chen Blei schlug er sich fast den Schttdel ein.

Eine kleine .esser-Cperation an der Enfall®

stellw wurde sofort von unserem auf Ferien-

erholung befindlichen Oberkoch untemowen*
urn den Angelhaken mit zappelndem Hegenwurm zu

antfemen. ler Patient wurde dann unter Be-

wachung ins Lager-Eospital gebrscht. Grosse

Blutspuren zeigtan uns sp&ter den eingeschla-

genen Weg. Im hospital konnte der Verungliick-
te nach Anlegung einee Verbandes entlassen

warden, und bald ssit man ihn wieder lachen.

Gott sei Dank. -

GESCHANK DER Y.M.C.A.

Wie uns ziitgeteilt wurde* hat die I.P.C.A. den

deutschen Internierten hier ein Geschenk von

2 Dollar pro Fann gemacht. Sin eitreter der

Y.F.C.A. wird im kommenden onat dee Lager be*

suchen und mit dem Lager-Vertrauensnnnn über

die Verwendung dieses Geldes Fucksprache neh-

men. Die hiermit erneut bewiesene freundlicne

Gesinnung der Y.ikG.A. erkennen wir denkbar an.

BITTE UM AUSKUNFT.

Ferr Arthur Leuschke nnchte geme win sen* in

welchem Lande ee ununterbrochen regnet ? Wir

adissen uns Über diese Frage wundern; hat er es

denn selber noch nicht herausfinden kbnnen ?

Also bitte allo i&itteilungen hieriiber an Ar-

thurj es gibt aann vielleicht nach dem Kriege
freien Schinken. Um unserer Hedaktion auch

gleich einen dicken Schinken zu sicherrjß.geben
wir hier gleich eine Antwort auf die Frages

NEUtih-Wn), FAHIA”UA* INTiaaiJfflST CAJ4P.

NACHTRAG ZU: OPFER DES FUSSBALISPORTS.
Walter Jahnke kam gestem aus Featherston in

das hiesigo Lager-Hospital.
5



PAHIATUA -TAGEBUCH

.uch Kampfball gibt*s,und Vftlkexball..

51/10. Und wie sie const noch heissen all*.

ontag: Maxie hat sich heut* versprochen
1/11. Und mbcht* es bus sen 2, 5 »ochen ?

Diena tag:Zweimal Kino — :eltenheit —

2/11.1st die letzte Keuigkeit.
Und Gregor fhrt i® "Krankenwagen"
Win zur Priifung, ohn’ su klagen.

MittwochtLiebe Leut*, es ist soweit:

5/11. Tin Dock-Tennis ist >uch bereit. /gen
err Kersten mit viel >chweiss und or*

Mog den letzten Strich heut* oaorgen.

Donnerst:Um fiinf zieh’n die Japaner aua,

4/11. Und Karaerad bleibt hier zuhaus.

Wir wfrnschen ihnen jedoch Gluck,
Die kehr’n in’s Vaterland zuriick.

Freitag: In .oskau auch gibt’s Absahiedsszenenj

5/11. Lie Sohurken all* will ich nicht nonan.

Samstagt Sin Ltiftchen aus dem Tasman Meer

6/11? Blast bier die bltonohen hin wad her.

Die drztliche Kommiesion spaziert
Im Hof umher, und Zeit verliert?

Drauf klagt,wer will,seine Gebrechen,
Denn reizend sind ja die Versprechen.

Traute Eva, fesche Luisa,

Mit Herm Piero. Tatort1 Piss.

Auch ein lario mischt sich drain,

Zu machen das Theater fein.

Sonntag: Grosse Tone von grosser Schlacht

7/117” Verstununan wieder übernacht.

Dies ist bekannt als gutes Zeichenj
Der Feind verliert — under tut

echosigen.

Montag: ....Das Fine aber wiesen wir:

8/11. Herr Konsul hat Geechafte hier.

Dienetag:Wild, kurz und gut, erinnert una

9/11.An Opfer, aie roan bringen muss.

Und wie ist Tom Cadett verbittert!

Des FUhrers Rede er zersplittert.

bittwoohxDie erste rote Rose bliiht

10/11•
Und wirkt so nanchem auf Geraiit.

Donnerst:Bden und Hull sind heimgekehrt,

11/11. Und ihr Gequatech wax nicht vie! wort.

Nie wieder woll*n wir eolche Faxen

Wie Friedeneochluas von 1918. -

Freitag: Im "friedlich-englischen Lebanon’*

12/117 Gibt es sogar Unruhen schon !!

Sanstag: Uns*re Fischer geh*n zura Bach

15/117 Und Bpiiren dort den Aalen nach. /n,
Und eh* es ging dem Fisch an den Krage

Bing lanzInger auch schon selbst am

Haken. -

SPORT -MITTEILUNGEN.

AD 51/10/45 ■

Deutsch Al / Deutsch A2 47 1 56 (14)52)
Deutsch B / Italienisch B 45 158 ( 52i19)
Deutsch C / Italienisch 0 59 »52 (57)19)

7/11/45*

WACKZR / BRUMfcKR 2)4 (2:1)

N£U£ ZUTEILUkG PER BILLAKD»i£AG&.

Sonntag ) italiener(u. Japaner).
Montag )

Dienstag )
Mittwoch )
Lonnerstag ) Deutsche.

Freitag )
connabend )

DECKTENNIS-PLATZ UND FAUSTBALL-PLATZ.

Vor einigen Tagen wurde der Decktennis-

Platz eroffnet, an dem Herr Kersten langs
Zeit und fast allein gearbeitet hat. Was lan*

ge wlihrt, wird gut ! Dieser Platz ist vorbild*

lich angelegt und fUr Finzel-, 1 oppel- sowie

auch Dreier-'piele eingerichtet, letzteres ei»

ne praktische Erfindung des Urbauers. Herm

Kersten fiir seine Mihe herzlichen Dank! Sobaid

das better best&ndiger wird, durfte der Platz

aioli regen Zuspruchs erfreuen.

Auch wiser raustball-Platz, dem buch-

atdblich "Berge versetzt" wuraen, ist gestern

Abend mit einem Spiel unserer A-/annschaften

erdffhet worden. Auf diesem schdnen Platz wird

sich im Laufe des Sommers wohl der stftrkste

Sportbetrieb im Lager absnielen. Allen Kamera-

den, die an dem Bau mitgeholfen haben,sei Dank

MITTEILUNGEN DER SCHRIFTLEITUNG.

ZU UNSEREM BEDAUERN war es uns letzte Uoohe

nicht aoglich, eine Rummer der DBUTSCHEN tTA«

CHSLDEAHTPOST herauszubringen,da die Zeit der

Mitarbeiter durch die Theatervorstellung und

verschiedene andere Faktoren zu stark bean-

sprucht war.

PESTUbG HUKOPA. Unter dieeem Titel erscheint

denoiichst eine Landkarte am 4arte i-Aushang.
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